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Berlin und Tarrytown, New York, USA, 2. Juni 2009 – Bayer HealthCare und Genzyme 

haben am 29. Mai 2009 die behördlichen Genehmigungen für ihre am 31. März 2009 

bekannt gegebene strategische Allianz erhalten. Damit ist die Transaktion erfolgreich 

abgeschlossen. Mit der Vereinbarung überträgt Bayer die Lizenzen für seine Produkte 

des hämatologischen Onkologieportfolios auf Genzyme.  

 

In vielen Ländern beginnt Genzyme ab heute mit dem Verkauf und der Vermarktung von 

Campath®/ MabCampath® (Wirkstoff: Alemtuzumab), Fludara® (Wirkstoff: 

Fludarabinphosphat) und Leukine® (Wirkstoff: Sargramostim). Genzyme hat nun für die 

Entwicklung, die Vermarktung und den Verkauf der erworbenen Onkologieprodukte die 

vollständige Verantwortung und wird die Verkaufserlöse für die USA und mehr als 90 

andere Länder verbuchen. In einigen Ländern haben Genzyme und Bayer vereinbart, 

dass Bayer den Vertragspartner für eine Übergangszeit unterstützt, um die Versorgung 

mit den Produkten bei Patienten und Gesundheitsdienstleistern zu gewährleisten.  

 

Zusätzlich zu der Übertragung des hämatologischen Onkologie-Portfolios wird Genzyme 

nach erfolgter Lizenzierung durch die US-Arzneimittelbehörde FDA auch die Bayer-

Produktionsstätte für Leukine in Seattle, Washington, erwerben. Bayer wird als 

Vertragshersteller für Genzyme weiterhin Fludara produzieren. 

 

Im Rahmen des Vertrages wird Bayer auch die weltweiten Rechte zur Vermarktung und 

Entwicklung für Alemtuzumab an Genzyme zurückzugeben. Die Unternehmen werden 

ihre Partnerschaft bei der Entwicklung von Alemtuzumab für Multiple Sklerose (MS) 

jedoch weiterführen. Sollte das Präparat eine Zulassung für diese Indikation erhalten, 

werden Bayer und Genzyme es weltweit gemeinsam vermarkten.  

 

Bayers Vertrag mit Genzyme genehmigt  
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„Mit diesen Vereinbarungen erhöhen wir auf lange Sicht in zwei unserer wichtigsten 

Geschäftsfelder – Onkologie und MS – die Profitabilität und unterstreichen gleichzeitig 

unser starkes Engagement, Menschen mit MS sowie die behandelnden Ärzte zu 

unterstützen“, sagte Gunnar Riemann, Mitglied des Vorstands der Bayer Schering 

Pharma AG und dort zuständig für alle Geschäftseinheiten des Unternehmens. 

 

Über Alemtuzumab / Campath 

Der monoklonale Antikörper Campath® (außerhalb der USA unter dem Handelsnamen 

MabCampath® vertrieben) weist einen völlig anderen Wirkmechanismus auf als 

Chemotherapien. Er ist gegen das CD-52 Antigen gerichtet, welches auf B- und T-Zellen 

exprimiert wird. Im September 2007 wurde in den USA die Zulassung von Campath als 

Monotherapie auf die Erstlinienbehandlung von B-CLL-Patienten erweitert. Campath 

wurde erstmals 2001 für die Behandlung der B-CLL bei Patienten zugelassen, die bereits 

mit alkylierenden Substanzen behandelt wurden und auf eine Fludarabin-Therapie nicht 

mehr ansprechen. In den Ländern der Europäischen Union ist Campath zugelassen für 

die Behandlung von Patienten mit chronischer lymphatischer Leukämie vom B-Zell-Typ 

(B-CLL), für die eine Fludarabin-Kombinationstherapie unangemessen ist. Campath ist 

das erste und einzige Mittel zur Behandlung von CLL in Europa, dessen 

Produktbeschreibung Daten zur Überlebensrate enthält.  

 

Über Fludara 

Fludara® i.v. wurde 1991 zugelassen und ist in 98 Ländern als Zweitlinientherapie für 

solche CLL-Patienten auf dem Markt, die auf eine vorherige Therapie mit alkylierenden 

Substanzen nicht ausreichend angesprochen haben. Darüber hinaus ist Fludara i.v. in 62 

Ländern als Erstlinientherapie für CLL zugelassen. In 29 Ländern ist Fludara i.v. 

außerdem für die Zweitlinientherapie niedrigmaligner Non-Hodgkin-Lymphome (lg NHL) 

zugelassen. Die orale Darreichungsform, Fludara Oral, hat sich als ebenso wirksam wie 

die intravenöse erwiesen und erhielt im Jahr 2001 die erste Vertriebszulassung. Derzeit 

ist die orale Darreichungsform in 28 Ländern für die Erstlinientherapie sowie in 74 

Ländern für die Zweitlinientherapie von CLL zugelassen und hat zudem in zwei Ländern 

die Zulassung für die Behandlung von NHL erhalten. 

 

Über Leukine 

Leukine® (Sargramostim) ist ein Wachstumsfaktor, der bei bestimmten Patienten durch 

Verbesserung der Funktion der Immunzellen die Abwehr von Infektionen und anderen 
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Erkrankungen unterstützt. Leukine wurde 1991 in den Vereinigten Staaten zugelassen 

und wird von Bayer HealthCare Pharmaceuticals vertrieben. Leukine ist der einzige in den 

Vereinigten Staaten zugelassene Wachstumsfaktor für die Verwendung im Anschluss an 

eine Induktions-Chemotherapie bei älteren Erwachsenen mit AML. Ziel dabei ist die 

beschleunigte Erholung der Neutrophilen und die Verringerung der Inzidenz von 

schweren und lebensbedrohlichen Infektionen. Zudem ist Leukine in den Vereinigten 

Staaten in vier weiteren Indikationen zugelassen: Knochenmark-Rekonstitution im 

Anschluss an allogene und autologe Knochenmarkstransplantation (BMT), Mobilisierung 

von peripheren Blutstammzellen (PBSC), Knochenmarkrekonstitution bei Patienten nach 

einer PBSC-Transplantation, sowie Transplantatabstoßung und verzögertes Anwachsen 

des Knochenmarks. 

 

Über Genzyme  

Genzyme hat sich als eines der weltweit führenden Biotechnologie-Unternehmen dem 

Ziel verschrieben, das Leben von Menschen mit schweren Krankheiten zu erleichtern. 

Seit seiner Gründung im Jahr 1981 hat sich Genzyme aus einem kleinen Start-up zu 

einem breit aufgestellten Unternehmen mit mehr als 11.000 Beschäftigten an Standorten 

rund um den Globus und einem Umsatz von 4,6 Milliarden US-Dollar im Jahr 2008 

entwickelt. Im Jahr 2007 erhielt Genzyme die „National Medal of Technology“, die am 

höchsten anerkannte Auszeichnung des Präsidenten der Vereinigten Staaten für 

technologische Innovation. Mit zahlreichen etablierten Produkten und Dienstleistungen für 

Patienten in etwa 100 Ländern hat Genzyme eine führende Position bei der Entwicklung 

und Anwendung der modernsten Technologien im Bereich der Life Sciences inne. Die 

Produkte und Dienstleistungen der Firma konzentrieren sich auf seltene Erbkrankheiten, 

Nierenkrankheiten, Orthopädie, Krebs, Transplantationsmedizin und Immunkrankheiten 

sowie diagnostische Tests. Das innovative Engagement von Genzyme findet heute seine 

Fortsetzung in einem substanziellen Entwicklungsprogramm mit Schwerpunkt auf den 

genannten Feldern sowie auf Herz- und neurodegenerativen Krankheiten und anderen 

Bereichen, in denen hoher medizinischer Bedarf besteht. 

 

Über Bayer HealthCare 

Die Bayer AG ist ein weltweit tätiges, forschungsbasiertes und wachstumsorientiertes 

Unternehmen mit Kernkompetenzen auf den Gebieten Gesundheit, Ernährung und 

hochwertige Materialien. Bayer HealthCare ist eine Tochtergesellschaft der Bayer AG und 

gehört zu den weltweit führenden innovativen Unternehmen in der 

Gesundheitsversorgung mit Arzneimitteln und medizinischen Produkten. Das 
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Unternehmen bündelt die Aktivitäten der Divisionen Animal Health, Bayer Schering 

Pharma, Consumer Care sowie Medical Care. Ziel von Bayer HealthCare ist es, Produkte 

zu erforschen, zu entwickeln, zu produzieren und zu vertreiben, um die Gesundheit von 

Mensch und Tier weltweit zu verbessern. Mehr Informationen finden Sie unter 

www.bayerhealthcare.com. 

 

Bayer Schering Pharma ist ein weltweit führendes Spezialpharma Unternehmen, dessen 

Forschung und Geschäftsaktivitäten sich auf vier Bereiche konzentrieren: Diagnostische 

Bildgebung, General Medicine, Specialty Medicine und Women’s Healthcare. Bayer 

Schering Pharma setzt auf Innovationen und will mit neuartigen Produkten in speziellen 

Märkten weltweit führend sein. So leistet Bayer Schering Pharma einen Beitrag zum 

medizinischen Fortschritt und will die Lebensqualität der Menschen verbessern. Mehr 

Informationen finden Sie unter www.bayerscheringpharma.de. 
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Astrid Kranz, Phone: +49 30 468-12057 
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Doreen Schröder, Phone: +49 30 468-11399 
E-mail: doreen.schroeder@bayerhealthcare.com 
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Zukunftsgerichtete Aussagen  
Diese Presseinformation kann bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, die auf den gegenwärtigen 
Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung des Bayer-Konzerns bzw. seiner Teilkonzerne beruhen. 
Verschiedene bekannte wie auch unbekannte Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass 
die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von 
den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die Bayer in veröffentlichten 
Berichten beschrieben hat. Diese Berichte stehen auf der Bayer-Webseite www.bayer.de zur Verfügung. Die 
Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige 
Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 


